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MU Hochfürstttch « Markgräfllch - Ladtschem gnädigsten pristtegio ,

Rastatt , vom 2r . April .
^ !n« Kayserlicht Husarenpatroulll« / welche vor einigen Lagen hier vorbey und an den Rhein streift« / hatteam Rbetn eine Fähre weggeschnitten / einige grsandschaftliche Personen auf ihren Promenade» avgebaiteo u.s. w. Cs wurden deshalb von der französischen Gesandtschaft Beschwerden geführt und von brr Deputation ineiner Confereoz beschlossen / den Direktorial , Secretalr / Herr» von Münch mit einem Schreiben des Direkto«
rialgesaodten nach Gernsbach an den dortigen kommaobireuden Herrn Obrlsteo von Barbacly zu sch ckrnund um Aufklärung über diese Vorfälle zu bitten . Die Antwort / welche der gedachte Herr Obrist nach ge«
pflogen «? Rücksprache mit dem Herrn General Görger in Frtudenstatt / heute durch einen Husarrnoffizirr ( wel,
cher von einem Trompeter und drey Gemeinen gefolgt war) hierher schickt« / ist folgenden wörtliche » InahalkS ,

Schreiben - es Herrn Mbriften von BSrbacsy - es R . R . Szeklrr HusarcnregimentSan Se . LxceUenz greiherrn von Albini .
Ew . Excellenz.

Auf den mir durch den Herrn Hoftath / Frrtherrv von Münch hochgeneigt zugemittelte « Erlaß vom sote«diestS / bedaure ich / meinem Dienst gemäß - ergebenst erwiedern zu müsse « / baß ich io gegenwärtigen KrtrgSum.stänken , wo des Mtlitairs und der hiefigrn Gegend eigene Sicherheit das Palrouilliren in und um Rastatterheischt , keine beruhigende Aufklärung über die ungestörte Sicherheit des dortigen hochansrholichea diplomatl,schen Ko ps rrkheilen kann - indem Rastalt durch die Abrüstung Sr . EMüenz , des Keysrrl. Pleoipotentiairesuns er Suis chr keinen Ort mehr betrachtet wirb / der die Gegenwart eine» Corgreßrö vor feindlichen Lreig.vsstin schützen kö nte , daher diese Stadt selbst / wir jeder andre Orr , sich nach den Gesetzen des Krieg - zu fü«gen für völhiz erachten mvs,
Ii , übrigen geruhen Ew . versichert zu seyN / daß ausser eivem Kriegsnothfall dem diesseitigen Militair bi«Pflicht der persö lich 'n Unveliezdarkeit stets heilig bletbe und ich insbesondere mich stets bestreben werbe , t»tie -ster Ehrfurcht zu seyn

Ew . Excellenz
Staabsqnarlirr Gernsbach unterthänigster Diener Barbac -d.den 22. April 1799.

Morg n hat dir Dttutation eine Cenferev - / wahrscheinlich die letzt,. Der gröser« Theil des Korps Dipls .M 't'que wird Rast ul roch in dieser Woche verlassen.Der Minister Iran Debry ist für den Rath der Alten gewählt worden .
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Wien vs« rr April . Dem Felbmarschall Grafen

Snwarvw jst nun die Obecdirektion aller Operationen
der öste - reich -scheu und rußische» Trupp :» in Italien
avvrttraut werden . Er ist bereits vcn hier nach J a .
klirr abgereist. Roch rir ist ein Partikulier mit solcher
Achtung und Freude von dem hreßgen Publikum auf.
genommen worden , wie Suwarvw . Wo er erschien ,
rief jhm das Volk laut ein Vivat entgegen . —
Man schreibt aus Lemberg unter dem agteu
Merz sol - eiMs . Man trist gegevwäriig hier allrAristal .
ten für den Marsch einer ruß. Armee von bocoo
Mmm welche zu Anfang AprilS in unserer Geg . no
« intrrffen und ihren Marsch durch Ungarn nach Jtall .
« » in 6 Kolonnen foris. tzeo wird. Die erste Kolonne,
zu deren Empfang schon alles bereitet ist , besteht in
iv,500 Mann . Durch hiesige Stadt werden jedoch keine
Truppen , sondern bloß die Bagage und Artillerie gchcn. .

MZesburg , vom 15 April . Abends . Die
Oestrrlcher sind bj§ itzt noch nicht in Constavz , es ist
daselbst eine starke Besetzung von Schweitzern. B «Y
Feldkirch ist nichts vorgesaüeo .

Rovoredo , vom iZ April . Täglich wirb noch
Beute nach Verona gebracht , die den Franzosen ab.
genommen worden ist . Man sieht auch darunter ei.
oize Wäqe « mir 4502 Paar Schuhen , dir erbeutet
worden st,d . Eg hat nur noch wenig gefehlt , so
wäre di« ganze feindliche Reserve Artillerie in dir Hände
der Kaiser !, gefallen. Die Franzosen haben sich bereits
bis an den Ogiicsiuß zurückge - ogen und Mautuauvd Cre.
msna mit BesozunLe- Versehen . Der rechte Flügel der
kais. Armee drhr l sich bereits bis Solferiuo aue . Dev n .
dteß girnxca alle in Verona befindliches k . k. Generäle
«ach Villafranca ab , weil man glaubte , dir Franzosen
würbe» noch eineSchlacht liefern , eheste sich nach Mantua
und au ben Oglio zurückziehcn würben . Bald darauf ka.
wen 900 srar- z. Kavalleristen und 1220 Infanteristen
mit einer Fahne und 2 Kanonen in Verona an, dir
zu Goilo gifangen wurden . Von allen diesen Leuten
war noch keiner 20 Jahre alt. Gen . Kray läßt jedem
kaisrrl . Soldat «», der wieder ans dem Lazareth «
kömmt, einen Dukaten auszahlen , ebr er sich wieder
zv feinem Regiment degiedt. Das fl egende Korps de-
Gev. Kleuau , welches am Po so viele Beute und so
glückliche Vorschritte macht , ist verstärkt worden uud
besteht nun aus 12002 Mann . In der Nacht vom iz
Avril zogen 12,002 Manu Infanterie durch Verona,
um das Zentrum der K . K . Arme « zu verstärk u . Auch
find bereits 2 Kvmmissaire vyn dem roß. HstfskerpS
in Verona angekvmmeo , welche Anstalten zum Em¬
pfang dieses Korps treffen , dessen Ankunft man dieser
Lage« entgegen sieht. — Gestern fieng daS Bombarde¬
ment auf Pechiera av .

Aankfmt vsm 19 April. Inder Gegend vov

Ecbach nvd Michelstedt sind z Ettadrens Kaisers.
Husaren akgeksmmen . Liese fr iftn g -gei Weivbeim
und Hipper-s -m, wohin auch Fre « zL,isch« Reuter von
Mannheim .ms fl - kiftn. Dey dieser Hei- guchkit kcm.
men die S reifpatro?- iLev oft an einander : und diese
klünen Geftchtr habe» ei^cn so chen Lärm ln jener
Gegend ve. ursacht , daß den 14 15 und 16 Ap i ! fast
alle Bauern im Osenwt>id - zu den Waffen griffen,um sich der Annäherung der Franzosen zu ividenezen.
Virgebüch waren die ' Abmahuungev ihnr Beam¬
ten , und selbst brr Kaiserlichen OWere . Briese avs
jener Gegend rom 16 April sagen, daß gegenwärtig
Ligen 50 002 Bavrrn sich unter de» Waffen befinden.

Schreiben aus Offenburg , vom 22 April . Ge¬
stern gteng eS in unsrer Nähe wieder ein bischen hitzig
her, eine .französische Dragoner Patrouille stieß eine
Halde Stunde von hier auf eine Kaiser ! . Nhlaneu Pa .
troutke. Man fiel sich sogleich tu die Haare und
schlug sich mit beiderseitiger Bitterkeit, dieKmserlichev ge.
wannen dieOberhand, nachdem die Franzosen ihn » teps.rn
Rittmeister ( welcher durch 7 . . Lanzenstiche und 1
Schuß entsrclt vom Pferd fiel) 8 . Gemeine tobt, weh .
rrre Bleßirte und 22 Pferde verlohrev . Der Verlust
der Kaißerllchen ist noch nicht bekannt. Was der
französischen Rrulerey den Nachlheil zuzog , waren ihre
schweren und srucrschrueu Pferde , die beym ersten
Abfeuern und Anrrvnen, theils zur andern Parihey
übrrgiengen , thests den Mann au» der taktischen Ste >
lang brachteo . Ein nahe gelegenes G -enadierpiqur«
eilte ihren Waffenbrüdern zu Hilfe und dir Uhlanea
mußten fich zurückzichen .

8rankreich .
Paris , vom IZ Aprils Der Redacteur lieferte

gestern folgende vff«cuue Nachrichten :
„ Der Oberbefehlshaber der Armeen von Italien

und Neapel an das Vollziehungsdirrktortuw, Haupt ,
quartier Marmirolo , vom b . April. Br . Direktoren ,
meine letzten Depeschen werben Sir haben vermuthen
lass. » , daß ich in den Fall kommen würde , in eine
zweite Schlacht mit dem Feind mich rivzukassm , um
ihn zu uöthigrn , das rrchtr Uftr der EM zu verlas,
ftv , und ihn zu verhindern , im Augenblick des Urber.
gaogs mich in der Flanke und im Rücken zu nehmen .
Diese Schlacht hat gestern statt gehabt . DasGeftcht
erstreckte sich über die ganze Linie. D ' e GeneräleVlc.
tor und Grevler zogen sich längst des Ufers der Etsch
unterhalb Verona hin , um das Dorf St . JcqueS zu
nehmen . Grn . Delmas sollte mit seiner Avantgarde
über Dessobono durchbrechen und den Angriff

'
dieser

beiden Divlfisuen unterstützen. Gen. Moreau mit den
Divistonco Hatry uud Montrlchard war beauftragt,
die feindlichen Korps zwischen Villastavca und Verona
zu b<MmpfMr Hkft,Srrruritr «» blich sollt « Viliafran,
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ca selbst augreifen und nach Einnahme tiefer Stadt

dev Feind verfolgen und in die Etsch werfen . Ich
weiß nichr , ob die Feinde von mcMw Vorhaben vn.
terr -chlst waren ; wie dem auch scy , Gen . Serrurier
wurde zwar anfänglich öry Billafranca zurückgeschla.

gen , allein nach einem nochmaligen le-hafteu Angriff
gelang es ihm , sich dieser Stadt zu bemristrrn, wo .

bey er 900 Gefangne machte. Gen. Moreau zwang
mit seinen 2 Divisionen den- Feind , der in der Ebne

war , zum Rückzug , und marschirtr auf Verona los .
Gen . DelmaS wollt « , ohngeachter seiner Wunde , die

sich d e N -rcht vorher durch einen Sturz vom Pferd
wieder geöffnet Hane , seine Division kommanbiren .
Ich nahm meine» Posten bey dieser Attaque, als dem

Mittelpunkt , und auch , um im Nothfaü den Gen.
DeiwaS vertreten zu können. Das Gefecht dauerte
von ii Uhr Morgens bis 4 Uhr des ASeadS. Die

4 D Visionen de« Unken F ugels halten bedeutende Vor.

theile ü)er den Feind , ohngeachtet dessen großer Ueber.
legenheit , davon getragen . Die Gmeräie V .ctor und
Grevier , die assänglich durch den Uvgestüwm ihrer
Trappe« auch einige Fortschritte gemacht hatten , sahen
sich gegen 4 Uhr gevö'higt , in ihren Angriffen nach,
zulaffeu und da der Feind unaufhörlich Verstärkungen
aus Verona erhielt , mußten sie endlich gegen 6 Uhr
den Rückzug befehlen. Die D .vißon Delmss hielt
mehrere Angriffe aus ; der Feind konnte «der r , jemals
«indrivgen . Die zahlreichen Trupvcn , dir er auf die.
sin Punkt hingebrecht hatte , machten es ihm selbst
möglich , die Division zu übe Mein , allem Gen. Del .
ms « manöavrirte nnt zelten« Geichickitchkrtt und zwang
ihn , sich zurückzuziehe » . Nach diesen verschtedren
Vorgängen war Abends um 5 Uhr Een . Seirurirr
Meister von V .Üafravca, Gen . Moreau focht , deynahe
unler den Mauern von Verona , gegen bas funbi che
Lager ; Grn . D lmas harte sich auf seinem Schlacht,
seid behauptet ; da indessen der Rückzug der 2 D vi.
fionen auf dem rechten Flügel meine rechte Fmr kr
bloß gab , jo befahl ich den übrigen Dinstorun , dis
zur einörechenden Nackt auf ihrem Schlachtfeld stehen
zu blriben unv dann sich in die Positionen zurückzuzie .
hen , die sie vor brr Schlacht ivnc harren . Folgendes,
Br . Direktoren , ist das Resultat dieses Taqs : 2200
Gefanzne , 7 eroberte Kanonen und das SchlaHifeld
mit 4200 Todtev bedeckt , denn man hat 7 Stunden
mit einer fürchterlichen Erbitterung gekochten . Mckn
Verlust belauft sich auf ohvgrfähr zocx, Mann en
Tobten , Verwundeten und Gefangnen ; ich habe auch
4 Glück Geschütz verlohn « . Unterzeichnet , Scherer .

» Buonaparte an das Vollziehung - . Direktorium.
Hauptquartier Grvskairs , vom iv . Fedr. Br . Dirrk.
torrn , wir haben über Suez erfahren, daß 6 franz.
Fregatten , die an dem «aestuß des rsthsn Meers

kreuze » , für mehr als 20 Milk. Prise » über dke Tsgi
läuder gemacht haben . Das Ramadanfrst , das gestern
angrfavgrn hak , ist von meiner Seite mit des größte»
Pracht grfcyert worden . Ich habe dadry das mmli,
che Amt verrichtet , bas sonst der Pascha v . reichtet«.
Grn . Dkfinx ist über 163 Stunden von Cairo bey des
Cataracten. Er hat bey dm Ruinen von Thebra
Nachsuchungen avgchrllt. Jeden Augenblick erwart'

ich officiellr Nachrichten über ern Gefecht , das er ge«
gen die Mamelucken gehabt haben und worinn Murat
Gey grtödttt und Z bis ü Grys gefangen worden seyn
sollen. Der Ten. Adjutant Boycr hat in der Wüße ,
auf v : r Seite von Frtum , Runen cntdcckt , die noch
kein Europäer gesehen har. Gen. Andrecsi und Br .
Berthoiel sind von einer Reise zmückzrkomwen , dir sie
au die Nalrumssren und in die coptischen Klöster ge«
macht haben . Sie haben seb-r w -chtizr Entdeckungen
gemacht , sie haben vortkrsi cheS Nattum (natürliches
Lanzknftlj) entdeckt , daS die Uawissmhrit der Bear «
bkiter bisher übersehen hatte. Dieser egyprisch » Han«
bklsjweig wird dadurch noch wichtiger werden .

Luonaparto .
Grorbrittanien .

Landen , vom Z April . Endlich ist auch
der Krieg zwischen Frankreich und den amerkavi «
scheu Stacken guSgedrochen. Die amerikanische
Fregatte ia Cvvsirllatjoo von 44 Kanonen Kapi«
kam Truxton wurde von der fraozöstschea Fregatte
i' Insurgeote auch von 44 Kanoven am ykev Februar ja
den Gewässern der Jrsal St . Ctzr -ßoph angegriffen .
Das Grsich: dauerte nur dreivierr - l S uudeu , und die
Amerikaner haben gesiegt . 58 Mann von den französi.
scheu Trappen sind lhe .Is getöbtt , theils verwundet
worbe .- ; d » Amerikaner hatten nur einen Verwundeten
uvb e nea Tobten. Dir Amerikaner haken die ftanzösische
Fregatte i' Jn urgente in den Hasen von Sl . Chr-stoph
als eine Sttgesbcute eingefuhrt . Sir ist ganz nen
gebaut , kam uniänrstvon Frankreich , und iAerst vor
zwck) Tagen aus der Guadeloupe ausgelaufen. — Die
Haarlirngsgestüschasl, in Lsnden hat eine Sudscriptio»
zilkulirrniassn , umdemamerikani chen Kommodore , der
die Conßrllaiion kommandi ck« , eia Geschenk zu m -chen .
— Dir letzt a ^ rkommeoen Dcp .'schrn aus Spanien
geben uns di« Nachricht , daß vrrschirdcne Große von
Spa »» » Brfthl erhallen habe», den Hof zu verlassen;
daß ei» Kövigt . Befehl auszrgedin worden , alles
S ' lberqcsch rr in die Münze zu tragen. Der König
von Spanien hat nämlich bey dem Frtrdeoschluß einr«
Vertrag mit Frankreich gemacht , tm Falle eines
Kriegs entweder 24 tausend Maua , oder iZ Millionen
Lwres zu stellen . Der Fall de- Kriegs ist nun zwischen'O . stttich «nb Frankreich da , also hat brr König für
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M gesunden, lieber ig Million» Livre « al« 24 tausend
Manu Trvp prn zu liefern.

Italien .
Padua vom n April . Eine der wichtigsten Folgen

der für die K. K . Waffen so siegreichen Schlacht bey
Jsola deila Seala dev 5 dteß ist uustrrulig diese , dvß
sich nun die Franzosen schnell am Po hinauf zurückzir«
Heu wüsten , um nicht abgeschvitten zu werden . Da sie
tm gänzlichen Besitze de « Po von Piemont au« bis
an deffn Ausstoß in« abriattschc Meer waren, so liest»
sie auf diesem Fluße olle ihre Krirgtbrdürfvisse Zufuh¬
ren, und füllten dir dem Ausstuß bet Po ins Meer
zunächst gelegenen Orte mit Magazinen aller Art
an , um dieselben dry ihrem Verrücken int Ve-
vettanisch« bey der Hand zu haben . Seitdem
aber das Krirzsglück sich ganz auf dir Set¬
te der Kaiserlichen wendet , erhoben sich auch die Po
Bewohner , nahmen die Franzosen , dir di« Magazine
deckten , gefangen , riefen die Kaiserlichen herbcy und
lieferten überall die sranz . Vorräthr in ihre Hände.Dir Zug des Gen. Klenau bis Gsveroolo sah mehr
einer reichen Aerndte , als einem Kampf gleich , und
selbst in Governolo erbeuteten die Kaiserlichen noch
18000 Flinten und ri- le Munition , welche die Fran¬
zosen von Ferrara nach Mantua bringen wollten .
Viele ehemals nach Cisalplnien autgewavderte Venett
aner . dir «ur rcpobl .konischen Fahne geschworen hatten,
sind bey Jlola della Scala in katserl . Gefangenschaft
gefallen. Da, wo sie von dem Volke erkannt werden ,
lraklirt sie brr Pöbel gewöhnlich mit faulen Aepfelo
und zischt sie aus . — In hiesiger Stadt ist bereits
das Quartier für den Gen . Suwarow im goldenen
Aller bereiset, z rußische Offzier e von seinem General.
Saab btsisbell sich bereits hier. Man glaubt, die rvß.
Truppen ftyrv dazu bestimmt,jenseits des Po zuagirrn
und sich gegen Uvteritalien zu wenden.

Venedig vom 12 April . So eben trist die offiji.
«Ve Nachrichthier ein , daß Gcn. Kiruau, der dev liv.
ke» Flügel der K. K . Armee kommandirt, dev äußerst
wichtigen Posten Governolo erobert habe . Dieser Ort
liegt nur 4 bis 5 Stunden vov Mantua und gewährt
den Kaiserlichen eincn doppelten Vortheil, indem dadurch
di« Kommunikation zwischen Mantua oad Ferrara ge.
sperrt und zu gleicher Z il auch auf dieser Sei ' « die
Blrkadr von Mantua form!« werden kann. Ans der
andern Seite hat dieselbe schon durch die Besitznahme
von Rover della durch den Gen. Hohevzollern ihren
Anfang genommen . Das Hauptquartier des General
Klenau iS bereits von Ostiglia nach Governolo vvrgr.
rückt. Diese Stadt hat sich schon als einer der wichtig,
krn Posten » 4 der Zeit berühmt gemacht , als dt«
Franzosen Mantua belagerten . Deo 8. dieß sind 8.
Kanonen vom schwerste » Kaliber uub 60 Pulver .

wäge », di« de« Franzosen zwischen Mautua und
Peschtera wezgroomwro wurden , nach Verona gebrachtworden . Zu gleicher Zeit trafen auch daselbst zoc-o
sranz. Gefangenem . In der Schlacht den 5 dleß «wiug«io sranz . Korps , welches österreichische Gefangene nachMantua bringen sollte, gerade den entgegen gesetztenWeg nach Legoago ein , wo es «iurr österreichischenKolonne tu dt« Hände lief und sammt seinen Gesa«,
geoeo von derselben gefangen genommen wurde. Di«
Schnelligkeit , mit welcher bas sranz . Hauptquartier au«
Jsola della Scala abgirng , ist uubeschreidltch, di«
Oesterreich« finden in den umligeodeo Wäldern undKanälen eine Menge Muuious - uud andere Wägen,Kanonen, Pferde und versteckte Franzosen . Die ge.fangen«» gemeinen Frauzvsen find meisten« erst vonRom und Neapel heraufgekommeu und bey jedem
Avgnff an dir Spitze gestellt worden .

Verona vom IZ April Mao hat jetzt felgende
zuverläßig « Liste de « Gewinn« und Verlust « ia der
Schlacht bey Jsola della Scala am 5 dicß bekannt
gemacht :

Verlust der Franzosen .
An Gefangenen 5417 , die bereits hier eiogebracht

worden sind , wozu noch 134 Staabioff zier « gehören ;io Fahnen , 4Z Kanonen und 57 Munitiovswägen.
Die Zahl ihrer Tobten kann nicht genau angegeben
werben , man schätzt ihn aber über zvoo Manu . Di«
Zahl ihrer zorückgebrachteo Verwundeten ist noch we»
Niger bestimmt anzugeben , doch darf man fle immer
noch einmal so hoch avsrtzru , al « die Zahl drrTobteo.

Verlust der Raiserlichrn .
Au Tobten 1000 Manu , an Verwundeten 2600

und an Gefaugenen zoo , wrlche letztere aber sammt
ihrer Eekorte wieder in die Hände der Kaiserlichen
gefallen stad , indem fle, statt noch Mantua zu gehen, den
unrecht » , ober vielmehr den rechten Weg nach
Lcgnano eingefchkagen ha .teo und (mir schon gemeldet)
von einer vstlrreichischrn Kolonne mit offenen Armen
kwpfangen wurden . Unter dev Tobten befindet sich
ein Major , und unter den Verwundeten 4 Generäle
und Z Odriste , dir jedoch glücklicher Weife aber nur
leichte Wunden habe « . — Die kaiserliche Armer rückt
nur langsam , aber mit sichern Schritten vorwärts.
Mau glaubt , dir Belagerung von Mantua werde nicht
eher anfangen, als bis dar rvß. HüfSkorveavLekom .
men ftyn wird , um purchvasskibe das zü ückbieibeude
Belagrrungt-kerps bey der H ..uvlcnmee wieder zu er.
setzen . Man hoft nächstevs Nachrichten von einer
Uniernrhmung der ruß -sch türkischen Flotte , weiche
Corsa belagert und erobert hat , aus Unteritaiien zu
erhalten . Eine solche Unternehmung würke jetzt re»
rechten Zutpunkt nicht verfehlen und entscheidende
Vorlheiie für den ganzen Felbzog ß ^ verbringen .
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